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Pfeifengras-Torfmoos-Birkenbruchwald; Moorbirken-Grauweidengebüsch; Steifseggen-Schilfröhricht; Steifseggenried
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In der Steffenshagener Heide liegt südlich der Bahngleise ein Mooromplex. Es handelt sich um den Rest eines Regenmoores, das stark 
entwässert und degradiert ist. Der Torfboden ist noch mesotroph, am Rande auch eutroph, wechselfeucht mit kleinen nassen Stellen und
offenem Wasser in den Gräben. Den größten Teil nimmt ein Pfeifengras-Torfmoos-Birkenbruchwald ein. Er ist relativ artenarm, die Birken 
und am Rand stehenden Erlen sind relativ jung und werden von abgestorbenen großen  Kiefern überragt, viele Kiefern sind schon 
umgebrochen. Der südwestliche Teil des Biotops ist mit einem Moorbirken-Grauweidengebüsch bestanden. Ein Steifseggen-Schilfröhricht 
und ein kleines bultiges Steifseggenried befinden sich im Nordwestteil des Moores. Es wird nicht genutzt und ist durch Entwässerung 
gefährdet. Ringsum liegen Fichtenforste verschiedenen Alters, dazu Gräben und einige Laubwaldreste. In den Vorjahren konnte der 
Bearbeiter in diesem Biotop mehrfach Kreuzottern beobachten.
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Betula pubescens Molinia caerulea

Carex elata Deschampsia cespitosa Phragmites australis Polytrichum formosum
Salix cinerea Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex riparia
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Hottonia palustris Juncus effusus
Peucedanum palustre Picea abies Pinus sylvestris Quercus robur
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix aurita Sphagnum fallax


